
G r o ß  D ü n g e n (mv). Ein lang
gehegter Wunsch wird bald er-
füllt. Der Brückenschlag über die
Innerste in Groß Düngen ist be-
schlossene Sache. Das Vorhaben
wurde jetzt besiegelt.

Bad Salzdetfurths Bürgermeister Erich
Schaper kam nun mit einer guten Nach-
richt in die Sitzung des Ortsrates Groß
Düngen. Gerade hatte der Verwaltungs-
ausschuss einstimmig die Auftragsvergabe
für den Bau der Innerstebrücke abgeseg-
net. Und nun soll alles ganz schnell gehen. 
Vermutlich könnten bereits in der zwei-

ten Jahreshälfte die ersten Fußgänger den
Fluss überqueren, hieß es. Die Kosten sol-
len in einem kalkulierten Rahmen bleiben
und rund 150 000 Euro betragen.
„Es fehlt nur noch ein offizieller Bewil-

ligungsbescheid“, sagte Erich Schaper.
Doch das sei reine Formsache. Die Finan-

zierung sei schon seit geraumer Zeit unter
Dach und Fach. Alle Genehmigungsver-
fahren würden nunmehr in Gang ge-
bracht, hieß es weiter. Im August müsse
für bestimmte Zuschussgeber ein Verwen-
dungsnachweis erstellt werden. Deshalb
dränge die Zeit, hieß es weiter. 
Bauingenieur Josef Ringe-Krause stellte

in der Ortstrats-Sitzung Einzelheiten vor.
Erstmals sahen die Gäste eine Zeichnung
der Brücke, die im Stil des hannoverschen
Baumeisters Laves gefertigt werden soll.
Knapp 30 Brücken seien in der Art gebaut
worden, eine davon stehe bald bei Groß
Düngen, führte der Experte aus. „Die
Spannweite soll 22 Meter betragen. Zwei
Hauptfundamente sind vorgesehen. Als
Material wird Holz einer sibirischen Ler-
che verwendet.“ Nur Fußgänger dürfen
den zwei Meter breiten Überweg nutzen. 
Die komplette Brücke liegt im Über-

schwemmungsgebiet. Deshalb muss die
Unterkante zehn Zentimeter höher als die

Deichkrone sein. Als Bodenbelag dient Ei-
chenholz. 
Das sind die Pläne. Nun fehlt noch die

baurechtliche Genehmigung, einschließ-
lich der statischen Planungen. Und dann
rückt schweres Gerät an. Löcher für Pfäh-
le sollen gebohrt und die Brücke auf einem
Tieflader als Fertigteil an Ort und Stelle
transportiert werden. Mit Hilfe eines Au-
tokrans werden die Teile dann platziert.
Etwa dort, wo beim Brückenfest die Pan-
zerbrücke der Bundeswehr stand. Das soll
wahrscheinlich im Juni geschehen. 
Ortsbürgermeisterin Lieselotte Bogun

dankte der Stadt für die Unterstützung.
„Ohne die Vorarbeiten bekämen wir die
Brücke nicht“, erklärte Bogun. Als beson-
ders wichtig stellte sie das Brückenfest he-
raus. Die breite Zustimmung in der Bevöl-
kerung habe viele noch unsichere Sponso-
ren überzeugt. Und auch in diesem Jahr
sei ein Fest geplant. Der genaue Rahmen
stehe aber noch nicht fest. 

Brückenschlag im Stile Laves
Groß Düngen: Bauwerk über Innerste wird im Sommer errichtet / Kosten: 150 000 Euro

In der Sitzung des Groß Düngener Ortsrates hat die Verwaltung die erste Zeichnung der geplanten Laves-Brücke vorgestellt. Repro: Vollmer

Bockenem (mv). Der Ausschuss für
Umwelt, Stadtentwicklung und Bau-
wesen des Stadtrates hat weitere De-
tails für die Umgestaltung des Bocke-
nemer Buchholzmarktes festgelegt.
Bislang hatte sich das Gemium auf

folgende Vorschläge geeinigt: Die
Pflanzbeete auf der Südseite des Plat-
zes bleiben erhalten. Die drei Fahnen-

masten sollen verschwinden. Außerdem
soll die Verkehrssituation auf dem
Marktplatz so bleiben wie sie ist.
In einer gemeinsamen Sitzung mit

dem Ortsrat stellte Städteplaner Joa-
chim Desczyk noch einmal seine Über-
legungen vor. Er könne sich kleinwüch-
sige Bäume, wie zum Beispiel den Ap-
feldorn, auf der Südseite vorstellen.

Außerdem ging er darauf ein, dass es
sich um einen verkehrsberuhigten Be-
reich handelt.
„Da gilt Schrittgeschwindigkeit,

höchstens Tempo sieben“, betonte der
Planer. Deshalb sei es nicht sehr glück-
lich, durch eine andere Farbe des
Pflasters eine Art Fahrbahn hervorzu-
heben.
Nach kurzer Diskussion legten die

Ausschussmitglieder fest, die Beete auf
der Südseite in der bisherigen Größe
und Höhe zu belassen. Zuerst war an
eine Absenkung gedacht. Die Rosen
sollen dort erst einmal bleiben. Im Lau-
fe des Jahres wird die weitere Bepflan-
zung noch einmal ein Thema sein. Bäu-
me werden dort aber nicht mehr wach-
sen, das ist sicher. „Das freut sicher die
Anwohner“, meinte Ausschussvorsit-
zender Dr. Gerhard Bartels.
Auf der mittleren Fläche des Buch-

holzmarktes wird ein natursteinähnli-
ches Betonpflaster mit rötlichem Farb-
ton verlegt. Auf die Nordseite kommen
ebenerdig fünf zwei mal zwei Meter
große Pflanzscheiben, ähnlich wie vor
der Sparkassen-Filiale.
Zusammen mit den Parkplätzen er-

gibt sich eine gerade Linie. Das Denk-
mal wird künftig durch Scheinwerfer,
die im Boden eingelassen sind, ins rech-
te Licht gesetzt.
Die Arbeiten beginnen voraussicht-

lich noch in diesem Jahr. „Wir bereiten
jetzt die Ausschreibungen vor“, erklärt
Bauamtsleiter Bernd Arndt. Die Umge-
staltung des übrigen Marktplatzes er-
folgt in weiteren Bauabschnitten.

Bauausschuss geht ins Detail
Gremium einigt sich auf weitere Vorschläge für Umgestaltung des Buchholzmarktes

Auf der Nordseite des Buchholzmarktes (links) werden Pflanzscheiben angelegt, auf der ge-
genüber liegenden Seite bleiben die Pflanzbeete in ihrer bisherigen Form. Foto: Vollmer

Binder (lem). Die Freiwillige Feuerwehr
Binder hat einen neuen Ortsbrandmeister.
Werner Hartmann kandidierte nach nahe-
zu 31 Jahren in diesem Amt nicht wieder.
Auf seinen Vorschlag wählten die aktiven
Mitglieder den bisherigen Stellvertreter
Henning König als Nachfolger. Neuer
Stellvertreter wurde Frank Rufer.
Hartmann erklärte, wenn er noch ein-

mal für sechs Jahre gewählt worden wäre,

hätte er das festgesetzte Höchstalter über-
schritten. So stehe er nicht für eine neue
Wahl zur Verfügung. Nach der Gebietsre-
form 1974 war er der erste Ortsbrand-
meister in der Samtgemeinde Baddecken-
stedt. 
„Henning König ist auch fast 30 Jahre

in der Wehr und was er für sie geleistet
hat, ist erheblich“, sage Hartmann, der als
Dank von der Wehr einen Präsentkorb

und für seine Frau Christa einen großen
Blumenstrauß erhielt. Gewählt wurden
außerdem Schriftführer Stephan Grenz,
Sicherheitsbeauftragter Horst Bode, Bei-
sitzer im Kommando Detlef Albrecht,
Werner Hartmann und Bodo Kempe.
In seinem Rückblick hatte Hartmann

von einem leichten Rückgang der Zahl der
Aktiven auf 21 durch einen Austritt und
einer Überweisung in die Altersabteilung
berichtet. Auch die Zahl der Fördernden
sank um zwei auf fünf, so dass mit drei Ju-
gendlichen die Wehr Binder 40 Angehöri-
ge umfasst. Als neues Mitglied wurde Vol-
ker Wojtek begrüßt und Claudia Haus-
mann zur Oberfeuerwehrfrau befördert.
Das Osterfeuer, Schießen in Westerlin-

de, Feuerwehrfest in Steinlah, Leistungs-
prüfung in Sehlde, Volkstrauertag und ei-
nen Kameradschaftsabend im Dezember
wurden für 2005 als Termine genannt. Im
Dienstverlauf 2004 wurden unter anderem
Versammlungen, Dienstabende und Kom-
mandositzungen, aber auch die Beteili-
gung an Veranstaltungen und der Besuch
von Lehrgängen genannt.
Gruppenführer Bernd Sedlack blickte

in der Versammlung zurück und nannte
acht Übungsabende, eine Übung in der
Schule in Baddeckenstedt und eine Teil-
nahme an der Leistungsüberprüfung. Der
Gruppenführer forderte zudem zu einer
besseren Dienstbeteiligung auf.

Henning König führt die Feuerwehr
Werner Hartmann tritt nach 31 Jahren als Ortsbürgermeister ab

Veränderungen im Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Binder in Abwesenheit des stellver-
tretenden Gemeindebrandmeisters Hartmut Schachteli (rechts). Der bisherige Ortsbrandmeis-
ter Werner Hartmann (zweiter von links) nahm nach nahezu 31 Jahren Abschied aus diesem
Amt. Nachfolger wurde sein bisheriger Stellvertreter Henning König (zweiter von rechts) und
neuer Stellvertreter Frank Rufer. Foto: Lembke

Elze (ara). Die Bilder flimmern kaum
mehr über den Fernsehschirm, die Not
in Südasien ist gleichwohl nach wie vor
groß. Darauf hat gestern Christa Frenzel
hingewiesen. Die SPD-Ortsvereinsvor-
sitzende rief beim Neujahrsempfang in
Elze dazu auf, weiter für die Flutopfer
zu spenden. 
„Es geht jetzt darum, ein Ausbil-

dungszentrum in Kumana aufzubauen.“
Dort habe die Flut besonders schwer ge-
wütet, so Frenzel weiter. Gut
80 000 Euro würden gebraucht. „Wir
sollten nicht nur kurz nach der Kata-
strophe helfen“, schloss die Politikerin.
Auch Bürgermeister Friedel Albes

sprach beim Empfang. Mit „Optimis-

mus“ sollten die Elzer ins neue Jahr ge-
hen, sagte er. Initiative ergreifen und
auf „Unkenrufe“ verzichten – das sollte
die Devise fürs neue Jahr sein. Zudem
sollte man sich nicht mit zahllosen Plä-
nen und Vorsätzen übernehmen, so Al-
bes in seinem Grußwort.
Karl-Heinz Glatz, Vorsitzender des

CDU-Stadtverbandes, richtete ebenfalls
Worte an die etwa 100 Gäste, die sich in
der Astrid-Lindgren-Schule getroffen
hatten. Glatz dankte mit Blick aufs alte
Jahr den vielen ehrenamtlichen Kräften,
die sich für Elze einsetzen. „Ob bei der
Feuerwehr, beim technischen Hilfswerk,
beim Roten Kreuz oder auch in der Kir-
che“ – all jenen Ehrenamtlern gebühre

Anerkennung. Ohne sie für das „soziale
Gebilde“ auf kommunaler Ebene nicht
funktionieren.
Auf ein Miteinander in der Region

setzt auch Peter Block, Chef der Spar-
kasse Hildesheim. Der referierte zum
Thema „Fusion von Kreis- und Stadt-
sparkasse – neue Impulse für die Wirt-
schaft? Nach dem Zusammenschluss der
Sparkassen befinde man sich auf „einem
guten Weg“, so Block. Ohne Kündigun-
gen wüchsen die Banken zusammen.
Und vom 22./23. April an gebe es nur
noch eine Bankleitzahl. 
Block wies zudem darauf hin, dass die

Sparkasse, in ganz Niedersachsen nun-
mehr die viertgrößte, 1200 Mitarbeiter

beschäftige. Auch deren Gehälter sicher-
ten die Kaufkraft in der Region. Dort ge-
be es 57 Geschäftstellen, in denen 162 000
Girokonten geführt werden. Konten zahl-
reicher mittelständischer Kunden, auf die
die Bank besonders Wert lege. Block ging
auch auf die wirtschaftliche Lage der Re-
gion Hildesheim ein. Für die Sparkasse
gelte es, heimische Unternehmen unter-
stützen. „Dabei ist auch der Erhalt von
Arbeitsplätzen sehr wichtig.“ Mit „Leib
und Seele“, so Block, sei die Sparkasse
der Region verbunden.
Nach den Reden wartete ein Imbiss

auf die Gäste. Mit Brezen und Sekt so-
wie Klängen des Blasorchesters Elze
schloss der Neujahrsempfang.

„Mit Leib und Seele verbunden“
Neujahrsempfang in Elze / Aufruf zu weiteren Spenden für Flutopfer

Das Blasorchester Elze spielte am Sonntag beim Neujahrsempfang in Elze. Fotos: Raths Beifall für die Redner beim Elzer Neujahrsempfang in der Astrid-Lindgren-Schule. 

Mit viel Liebe zubereitet: Die Puttäppel gingen weg wie warme Semmeln. Foto: Lange

Elze (ol). Den Pfad des Herkömmli-
chen verlassen haben in diesem Jahr die
Veranstalter des Elzer Puttappelabends.
Seit einem Vierteljahrhundert freuen
sich die Elzer zu Beginn jeden neuen
Jahres auf das schon zur Tradition ge-
wordene Programm aus Mundart, Musik
und Darbietungen. So hat der Abend
seit 26 Jahren nichts an Beliebtheit ver-
loren. Über Jahre hinweg wurden die
Lachmuskeln durch mundartliche Vor-
träge aus allen Regionen und den tief-
sinnigen Humor gereizt.
Auch in diesem Jahr waren wieder 200

erwartungsvolle Besucher der Einla-
dung gefolgt und in die Astrid-Lind-
gren-Schule gekommen, um sich zu
amüsieren. Nach der Begrüßung durch
Silvia Röhrig, die auch durch das Pro-
gramm führte, folgten mehrere Auftritte
des 'Bunte-Abend-Teams' von Rheden
mit recht zotigen Vorträgen, die viele
Besucher brüskierten und Entsetzen
auslösten.
Die „Krönung“ des Abends war die

Darbietung 'Die Glocken von Rom', die
von Männern in Unterhosen dargestellt
wurde. Eine Besucherin monierte: „Ich
vermute, dass sich dieser Abend auf den

Besuch im nächsten Jahr auswirken
wird. Früher hat mir das Programm im-
mer gut gefallen.“ 
Es gab allerdings auch erfreuliche

Darbietungen, die den Stimmungspegel
im Publikum steigen ließ. Hilde Müller
(Akkordeon) und Heiko Scheel (Gitarre
und Sologesang) sorgten für die musika-
lische Begleitung der gemeinsamen Lie-
der. Begeisterung riefen Ilse Wilhelms
und Gisela Reupke aus Wülfingen mit
drei Vorträgen in plattdeutscher Mund-
art hervor. Viel tiefsinnige Ironie und
Humor waren in den Beiträgen versteckt
und so erhielten beide den verdienten
Applaus. Auch lockerten Tänze der
DRK-Gymnastik-Gruppe in Folklore-
Kostümen das Programm auf.
Der leckere Glühwein und die mit viel

Liebe zubereiteten Puttäppel versöhn-
ten die Zuhörer, die bei munterer Unter-
haltung an den Tischen ihr Vergnügen
hatten. Der Glühwein floss wie eh und je
in Strömen und sorgte für lockere Stim-
mung. Dazu wurden 350 leckere Puttäp-
pel ofenheiss serviert. Ein fleißiges Team
scheute keine Mühe, um alles schmack-
haft zuzubereiten und die Gäste zu be-
wirten.

Ofenheiße Leckereien
200 Besucher strömten zum 26. Puttappelabend in Elze

Der Elzer Finanzausschuss trifft sich
am Montag, 31. Januar, 18 Uhr, im Rat-
haus. Auf der Tagesordnung stehen auch
der Haushalt und die Verlegung des Wo-
chenmarktes. (r)

Elze

Luttrum (r). Die Neuwahlen der Füh-
rungsspitze in der Luttrumer Feuerwehr
bestätigten in der Hauptversammlung die
bisherigen Amtsinhaber für die nächsten
sechs Jahre. Ortsbrandmeister und Stell-
vertreter bleiben Alexander Bilek und
Roland Strube. Zum 1. Gruppenführer
wurde Norman Möhle berufen, Stellver-
treter ist Sören Nowak. Auch die Posten
Gerätewart Wilfried Küver, Sicherheits-
beauftragter Horst Möhle, Schrift- und
Rechnungsführer Helmar Engler wurden
schnell besetzt. Neues
Mitglied im Festaus-
schuss ist Sarah Meyer.
Alexander Bilek, der

jüngst auch zum stellver-
tretenden Gemeinde-
brandmeister gewählt
wurde, dankte für das
Vertrauen und sagte,
„dass der neue Posten
sein Engagement als
Ortsbrandmeister in Lut-
trum in keiner Weise be-
einträchtigen wird“. Die
Wehr hat 68 Mitglieder,
davon 31 aktive, 29 för-
dernde und acht in der
Altersabteilung. 
Ortsvorsteher Ulrich

Bödecker und Gemein-
debrandmeister Joachim
Schaper gratulierten den
Gewählten. Schaper bat
Dieter Würfel und An-
dreas Lewen nach vorn,
um den Aktiven für 25-
jährige Dienstzeit zu

danken und überreichte ihnen Urkunde
und Ehrenabzeichen. Astrid Bilek und
Daniela Strube wurden zu Hauptfeuer-
wehrfrauen und Elenore Wedekind zur
Oberfeuerwehrfrau befördert.
Aus dem Jahresbericht ging hervor,

dass die Wehr 2004 zu drei Brandeinsät-
zen gerufen wurden. Insgesamt wurden
2424 Dienststunden geleistet. Bei den Ge-
meindewettkämpfen in Grasdorf belegte
die Lutter Gruppe einen guten Mittel-
platz. Wie bereits im vergangenen Jahr

wird die Wehr auch 2005 wieder die
Brandsicherung bei den Aufführungen
des Holler Firlefanz-Theaters in Grund-
schule übernehmen. Ab 28. Februar fin-
det in Luttrum ein Erste-Hilfe-Lehrgang
mit acht Doppelstunden statt. 
Rechnungsführer Helmar Engler be-

richtete über einen positiven Kassenbe-
stand. Prüfer John Borchers Engler bestä-
tigte eine „korrekte“ Kassenführung. Die
Entlastung des Kommandos erfolgte „un-
eingeschränkt“. 

Bilek und Strube bleiben am Ruder
Luttrumer Feuerwehrkommando für sechs Jahre im Amt bestätigt

Gemeindebrandmeister Joachim Schaper (links) und Ortsbrandmeister Alexander Bilek (rechts) beförderten Da-
niela Strube, Elenore Wedekind und Astrid Bilek (von links). Foto: HAZ


